
0Se au Bıldahauer AUS dem Sudetenlan

Unter den zahllosen Flüchtlingen und Vertriebenen, die in den etzten Krıegsmonaten
und In der Nachkriegszeıt AdUus den deutschen Ostgebieten in das Bıstum Hıldesheim
kamen, befanden sich auch verschiedene bildende Künstler. Eıner VO  w ihnen 1st der
Bildhauer Josef Hauke, der 1920 In Oberlindewiese 1m Sudentenland geboren wurde.
Seine Ausbildung als Holzschnitzer erhielt bel seinem Vater und in einer Werk-

In Brunn, bevor Krıeg und Gefangenschaft selinen künstlerischen Werdegang
unterbrachen. ach der Vertreibung siedelte sıch der Künstler mı1t seliner Familie im

Schaumburger Land d selt 194 / W ar In 2uenau ansassıg. In den ersten Jahren
führte Hauke als freischaffender Bildhauer zunachst kleinere Arbeiten AaU», selt den
1950er-Jahren wurde die katholische Kırche der wichtigste Auftraggeber des Kunst-

lers, der für die zahlreichen Kirchenneubauten der Nachkriegszeıt nıcht LLUL einzelne
Skulpturen arbeitete, sondern auch komplette Altarraumausstattungen entwarf.

Josef Hauke arbeitete in vielen Materialien und unterschiedlichen Techniken: Holz,
Mooreiche (wofür ihm eın Konservierungsverfahren gelang), Stem. Bronze,
Keramıik und Polyester; dieses zeittypische Materi1al wurde VO  3 ihm als kunstlerischer
Werkstoff für die sakrale Kunst entdeckt und VOTL allem für grofsflaächige Darstellungen
verwendet.

DiIe Werke Haukes, der die Wertschatzung VO  S Bischof Heinrich Marıa Janssen
SCNOSS, finden sıch ın allen Teilen der 107ese Hildesheim; erwähnt selen nsembles
1n den Kirchen In Lindhorst, Rodenberg, Lauenau, Hohnhorst, Bad Lauterberg, Han-
OVi (S Bruder Konrad), SOWIE als Auftragsarbeıt des Bischofs der Kreuzweg in
der Suüuhnekirche In Bergen-Belsen.

Josef Hauke zahlt den wichtigsten Künstlern der Nachkriegszeit In UNsSCICINK Bis-

L(Uum, selne Bildwerke zeichnen siıch durch eıne tiefe Charakterisierung der dargestell-
ten Personen aus, durch intens1ve, dynamische ewegungen, ine ebhafte Gestik
und Miımik. Von besonderer Ausdruckstiefe sind die Kreuzwege, die den Leidensweg
Christi für die betende Gemeinde erlebbar werden lassen: gerade in den Leidensdar-
stellungen konnte Hauke die eigenen schweren Erlebnisse VO  — Krıeg und Gefangen-
schaft ausdrücken und verarbeiten; STe machen die menschliche Reife des Künstlers
sichtbar.

Josef Hauke übte seinen Beruf bis etwa ZJahr OO aus; starb 2009 ın „11enNalL.

arıa Kapp
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